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Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 9. September 1832. 

Herr Geheime⸗Ober⸗Finanz⸗Rath Lehnert und Herr Referendarius Lehnert 
von Berlin, Herr Gutsbeſitzer Fliesbach nebſt Gemahlin von Kurow, Herr Gaſt⸗ 
wirth Grabowsky nebſt Gemahlin und Herr Kaufmann Mühlderg nebſt Familie 
von Marienburg, die Herren Kaufleute Nieder von Stettin, Bechler von Heriſau, 
Veite von Frankfurth a. d. O., Rollandt von Lyon, Guttke von Liverpool, log. 
im engl. Hauſe. Herr Kaufmann Geſſner von Poſen, log. in d. 3 Mohren, Herr 
Marine⸗Capitain Paludan von Copenhagen, log. im Hotel de Berlin. Herr Fa⸗ 
brikant Filler und Herr Kaufmann Aug. Heinr. Herz aus Berlin, log im Hotel 
d' Oliva. 5 b 

Herr Gutsbeſtzer Grischow und Schnee. nach Behrend. Die Herren Kauf⸗ 
leute Theel nach Stolpe, Herr Schoͤdel und Herr Schulze nach Elbing, Herr Eon» 
ſul Maſſonneau nach Memel. 
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Bekanntmachung. 


St e c dr i e f 

Es iſt in der Nacht vom 29. Auguſt c. der wegen Diebſtahls zur Haft gezo⸗ 
gene Franz Xaver Wenczerſki, deſſen Signalement hier neben befindlich, und ge⸗ 
gen welchen hier bereits im Jahre 1824 unter dem Namen Sranz Xaver von 
Tromski eine Unterſuchung geſchwebt hat, aus dem ſtadtſchen Lazarethe, wohin er 
Krankheit halber gebracht worden, entwichen. l 

Es werden daher ſaͤmmtliche reſp. Behörden erſucht, auf den Ineulpaten vi⸗ 
giliren zu laſſen und falls er betroffen werden ſollte, ihn feſtnehmen und gegen Er⸗ 
ſtattung der Koften in unſer Criminalgefaͤngniß abliefern zu laſſen. a 

Danzig, den 4. September 1832. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt Gericht. 


. 
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A. Beſchreibung der Perſon des Franz Xaver Wenczerfki. 
a) Geſicht: GE g 
1) Haare braun und glatt. 
2) Stirne ſchmal, bedeckt. 
N 3) Augenbraunen blond. 
- u 4) Augen hellblau, 
5) Naſe kurz und breit. 
6) Mund breit. 
7) Wangen bleich. 
8) Bart blond, Schnurrbart. 
9) Kinn breit. 5 N 
10) Geſicht überhaupt länglich, mehr als breit. 
r Are: a 
1) Statur mittler. 
2) Große 5 Fuß 1 Zoll. 
3) Beine grade. 
1 4) Geſundheitszuſtand gut. 
B. Perſoͤnliche Verhaͤltniße. 
a) Alter, angeblich 38 Jahre. a 
b) Geburtsort, Woyezin Dorf, Kreis Schubin. a 
c) letzter Wohnort, im Dorfe Iwona bei Schudin. 
d) Gewerbe, ehemals Bedienter. 
Religion, katholiſch. 
ü Zaͤhne, hinten fehlend. 
C. Kleidung. 


Rock, alter gruͤner tuchner mit dergleichen Rnöpfen und ſchwarzen 


Sammetkragen. 
Halstuch, roth und weiß. 
Weſte, grau ſchwarz kuchne. 
Beinkleider, lange grau leine. 

Fußbekleidung, Schuhe. a 
„„ a ze 
Avertisse ments. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht wird hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Arbeitsmann Peter Ziemen von Reichen⸗ 
berg und deſſen Braut, Wittwe Dorothea Sromm geb. Jahnke von Weslinre 

mittelſt Ehevertrags vom 10. d. M. die hier ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter 
und des Erwerbes für die künftige Ehe ausgeſchloſſen haben. 
Danzig, den 14. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht, 
Die Lieferung der Garniſon⸗Beduͤefniſſe für Danzig und Weichſelmünde pro 
1839, beſtehend in Lichten, Oel, Dochigarn, Schreibematerialien und Stroh, ſol⸗ 
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len im Wege der oͤffentlichen Licitation an den Mindeſtfordernden * wer⸗ 
den. Es ſteht hiezu ein Termin auf 
den 15. September 2. c. Vormittags um 10 Uhr, 

in dem Birreau der unterzeichneten Behoͤrde (Sandgrube A 391.) an, zu eb 
cautionsfähige Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Quon⸗ 
tität der zu liefernden Gegenftände, fo wie die Bedingungen noch vor dem Termi⸗ 
ne hier zu erfahren ſind. 

Danzig, den 7. September 1832. 

ö Königliche Garniſon- Verwaltung. 


Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht wird hiedurch 
bekannt gemacht, daß die Frau Jeanette Elmire Bienko geb. Barendt bei er⸗ 
langter Majorennität unterm 11. d. M. die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter 
mit ihrem Ehemanne, dem Kaufmann Heinrich Bienko, gänzlich ausgeſchloſſen hat. 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Der Schuhmacher Cornelius Eduard Schwartz und deſſen verlobte 
Braut die Conſtantia Blum, haben durch einen am 3. Auguft d. J. gerichtlich 
verlautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guter und des Erwerbes 
während der von ihnen einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen, ve hiedurch zur oͤf⸗ 
entlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 14. Auguſt 1832. 
Königlich Preußiſches Land⸗ und Stadigericht. 


Der Schloſſermeiſter Anton Schnegotzki, und deſſen verlobte Braut, die 
Jungfer Anna Catharina Paczkowski, haben durch einen am 3. Auguſt c. ge⸗ 
richtlich werlautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes waͤhrend der von ihnen t Ehe ausgeſchloſſen, welches hie⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Danzig, den 14. Auguſt 1832. 
Königl. Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 


9D o Wwͤ· re 
Die geſtern vollzogene Verlobung meiner älteſten Tochter Emilie Sriede⸗ 


rike mit Herrn Carl Auguſt Lotzin, zeige Freunden und Bekannten ergebenſt an. 


Danzig, den 10. September 1832. J. C. Meyer. 
Als Verlobte empfehlen fi: E. 8. Meyer. 
e 
US Verlobte empfehlen ſich: Mar. Dor. Fr. Staͤcker. 
Danzig, den 10. September 8 Joh. Carl Roggatz. 
{ 1 
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To des fall. 
Am Ziten d. M. wurde meine geliebte Frau geb. Voſchke von einer 
geſunden Tochter zwar ſchwer, doch gluͤcklich entbunden, und ſchon uͤberließ ich mich 
dem begluͤckenden Gefühle meine theure Frau mir noch ferner erhalten zu ſehen, 
als in Folge eines, zwei Tagen darauf hinzutretenden Nervenſiebers, fie mir ſchon 
am 7. d. M. 4 Uhr durch den Tod entriſen wurde, Mit tiefgebeugtem Herzen 
ſtehe ich mit meinen 3 unmuͤndigen Kindern, und ihrer Mutter am Sarge der 
Entſchlafenen und beweinen den unerſetzlichen Verluſt. Sie war in meinem vtel⸗ 
fach bewegten Leben mein einziger Troſt, und nur die Hoffnung eines baldigen 
Wiederſehens vermag mich vor Verzweiflung zu fchügen. 
Gemlitz, den 8. Septemder 1832. Sr. Aug. Stang. 
ECC 000 „nm. 

Man ſucht für ein Billiges, Leſer zur Hamburger⸗, Staats⸗ und Berliner; 
Zeitung auch zum Dampfboot vom 1. Oct. Johannisgaſſe 1360. 2 Treppen hoch. 
SS.) D3DDBDDODOBDYDDDDDDIDAN 
0 Von heute an, wohnen wir in der Heil. Geiſtgaſſe AZ 911. bei dem 
Schriftſteller Herrn Schumacher. . C. verwittw. Dr. Gottel. ® 
Danzig, den 11. September 1832. C. A. Schröder, Caſſenaſſiſtent. G 
SSS eee 


Lokal ⸗Veraͤn der un g. 
Die von mir bisher in der Langgaſſe Ne 339. 
geführte Seiden⸗, Band⸗ und Baumwollengarn⸗ 
Handlung habe ich jetzt nach dem Hauſe, welches 
ſich zwiſchen den Herren Piltz und Prina befin⸗ 
det: Langgaſſe M373. verlegt. Einem geehrten 
Publikum mache ich ergebenſt dieſe Anzeige, bitte, 
mich auch in der Zukunft durch einen zahlreichen 
Beſuch zu erfreuen, und werde fortwaͤhrend durch 
vorzuͤglichen Werthgehalt und möoͤglichſte Billigkeit 
meiner Wagren mich dem Zutrauen meiner keſp. 

Kaͤufer wuͤrdig zeigen. H. S. Cohn. 


N 2.0: Fr 
Schiffer C. Klitzing ladet nur noch zwei oder drei Tage nach Bromberg, 
Frankfurth a. O., Berlin, Magdeburg und Schleſien. Das Naͤhere bei J. A. Pils 
Schaͤfferei M 46, 5 c | 
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bermiet hungen. 
Kuhgaſſe M 917. iſt eine bequeme Obergelegenheit mit eigener Thure, 
2 Stuben, Küche, Keller und Boden zu Michaeli rechter Zeit an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 
Heil. Geiſtgaſſe M 757. iſt 1 Saal, 1 Hinterzimmer, Speiſekammer, Küche, 
Keller und Boden zu vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. 


Kohlenmarkt M 2035. find in der Belle⸗Etage zwei meublitte ne⸗ 
ben einander haͤngende Zimmer nebſt Schlaffabinet, an ruhige Bewohner monate; 


weiſe zu vermiethen. 


Roͤpergaſſe M 468. find zwei Stuben zu vermiethen. 


23237. Dei 


Dienſtag, den 11. und Mittwoch den 12. September 1832 Nachmittags 3 
Uhr, werden die Makler Richter und König im Haufe in der Heil. Geiſtgaſſe 
957. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant in df⸗ 
fentlicher Auction verkaufen: 


Eine Yarıhie vorzuͤglich ſchoͤne jo eben mit Capt. 
de Jonge hier angekommene Harlemmer Blumen⸗ 
zwiebeln, wobei bemerkt zu werden verdient, daß vor zwei Jahren eine Parthie 


von demſelben Abſender mit beſonderm Beifall aufgenommen wurde. 


Cataloge find am bezeichneten Otte zu haben. 


Dienſtag, den 25 September 1832. Nachmittags um 3 Uhr, wird der Maͤk⸗ 
ler Jantzen auf hohe Verfügung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admis 
ralitäts⸗Collegi im Königl. alten Seepackhofe in Öffentlicher Auction gegen gleich 
baare Bezahlung in Preuß. Courant unverſteuert verkaufen: 

Die mit dem Schiffe Adolph, Capt. C. Aageſen, im hatarieten Zuſtande 
hier angefommgıen circa 35 Oxthofe Weine, als 8 

Langoiran, Barsac, Sauternes, Graves, St. Croix du mont, Cötes, 
Medoc Cahors, Chateau la rose & Chateau lafitte > 


fo wie auch 1 Stück alten Cognac, 


2 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen, 


Läbeker Spitzen⸗Kraftmehl 8 5 Sgr., O. E. Blau 3 8 Sgr., Weinmoſttich 
in Flaſchen praͤpari à 8 Sgr. br. Flaſche, fo wie alle andere Gewuͤrz⸗Waaren em⸗ 
pfehlt C. E, Kutſchkow, am Kausthet im fliegenden Engel. 
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Die billigſten 1⸗, 2, 3, 4, 5: und öfuͤßigen engl. Schleifſteine, ſchwarze 
geſottene Pferdehaare, neue große baſtene Matten, neue drillichne Getraideſaͤcke zu 
zn 3 Scheffel. moderne couleurte Fußboden, Tiſch⸗ und Pferde⸗Deckenzeuge. 

af, Pferdes, Fenſter⸗-, Bade⸗ und Tafel⸗Schwaͤmme, erhält man bei 
Jantzen, Gerbergaſſe WM 63. 


Das Seiden⸗ Baumwollen und Wollen⸗Waaren⸗ 


Lager Langgaſſe A’ 376. in welchem ſich auch ein vorzügliches Sortiment großer 
und kleiner Mode⸗Tuͤcher und Shawls befindet, ſoll wegen ſchneller Räumung zu den 
f Koſtenpreiſen und darunter verkauft werden, worauf ein verehr⸗ 


tes Publikum aufmerkſam gemacht und um zahlreichen Zuſpruch ergebenſt gebeten 


wird. 7 

— 1 8 * { * 

Franz Zabel & Co. aus Nixdorf in vohmen eigen 
Em. hochgeehrten Publiko ganz ergebenſt an, daß Herr J. C. Schacht sen. in 
Beſitz eines Leinwand⸗Lagers von unſerer eigenen Fabrike iſt, und ſelbige zu den 
nämlichen Preiſen, die wir bisher notirt, auch ferner verkaufen wird. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


i Gemäß dem allhter aushängenden Subhaſtations - Patente ſollen 
die zum Nachlaſſe des Krugpaͤchter Michael Zeinowski zu Pelplin gehd- 
rigen hier gelegenen Grundſtucke, nämlich, die fidtiſche Hufe W 1. und die dar⸗ 
auf erbauten Wohn: und Wirihſchafts⸗Gebaͤude, wevon erſtere auf 549 RE 
und letztere auf 623 r abgefhägt worden, Schuldenhalber meiſtbictend ver⸗ 
äußert werden. Kaufluſtige werden daher aufgefordert, die Bierungs⸗Termine, welche 

den 8. October c. = 

7. November c. 

10. December e. 
hier anftehen, wahrzunehmen, und ihre Gebotte anzuzeigen, dem Meiſtbietenden 
wird in dem letzten peremtoriſchen Termin ſofort der Zuſchlag ertheilt werden. 

Stargardt, den 30. Auguſt 1832. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 
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Nachdem von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte der 
Concurs über den Nachlaß des Schiffabrechners Andreas Ritskats eröffnet wor: 
den, ſo werden alle diejenigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu 
haben vermeinen, hiemit aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dem auf 


den 3. October c. Vormittags 10 Uhr N 


* 


> 2333 — 


* 


vor dem Herrn Juſtizrath Gerlach angeſetzten Termine mit ihren Unfprüchen zu 


melden, dieſelben zu liquidiren und nachzuweiſen. 

Den am perſoͤnlichen Erſcheinen verhinderten Glaͤubigern bringen wir die hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Selß, Zacharias, Matthias und Pappritz als Mandata- 
rien in Vorſchlag. Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Per⸗ 
fon noch durch einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu 
gewärtigen, daß er mit feinem Anſpruche an die Maſſe praͤcladirt und ihm deshalb 
gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 8. Junv 1832. g 

Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 


Es werden alle diejenigen, welche auf nachſtehend beſchriebene, angeblich 
verloren gegangene Documente als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand» oder ſon⸗ 
ſtige Briefinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen und zwar: 

1) den Redmerſchen Erbtheilungs⸗Receß vom 18. März 1801 et confirmata den 
12. May ejusd., nach welchem für den Johann Gottlieb Baſelau auf dem 
Geundſtuͤck zu Giſchkau W 5. des Hypothekenbuchs 450 fl. eingetragen, 
und von dieſem an die Ohraiſche Pauper⸗Caſſe cedirt worden, nebſt dem bei⸗ 
gehefteten Recognitionsſcheine vom 9. July 1802, 
die Schuld⸗Obligation des Kaufmanns Johann Jakob Lickfett am 24. Sep⸗ 
tember 1806 über ein auf dem Grundſtuͤck in der Frauengaſſe M 32. des 
Hyvothekenbuchs für die Gebrüder Sriedrich Wilhelm und Carl Eilhard 
v. Frantzius mit 4000 Auf ingroſſirtes Capital, mit dem beigefügten Hypo; 
thekenſchein vom 7. November 1806, £ 
3) den Baͤckermeiſter Salomon David Trauſchelſchen Erbtheilungs⸗Rezeß vom 
19. Auguſt 1805 et conßrmata den 15. October ejusd. anni, wonach, für 
die Geſchwiſter Caroline Renata, Wilhelmine Amalia, Jultane Sriede- 
rike und Otto Serdinand Eduard Trauſchel, nach dem erfolgten Abdſterben 
ihrer Mutter, der Concordia Renata Trauſchel geb. Gieſebrecht, an müt⸗ 
terlichem Erbtheil 3240 H zur zwenen Stelle auf dem Grundſtuͤck in der 
Plautzengaſſe M 1. des Hypothekenbuchs ingroſſirt worden, mit dem dazu 
gehörigen Recognitionsſcheine vom 7. Februar 1806, und - 
den Kauf⸗Contract zwiſchen dem Kaufmann Carl Heinrich Sandhoff und 
dem Deſtillateur Anton Reimer, uͤber das Grundſtuͤck auf Kanagarten AZ 45. 
des Hypothekenbuchs, vom 2. Juny 1802 et conürm, den 6. May 1803, und 
dem beigefügten Hypothekenſchein vom 6. May 1803, über das auf diefem 
Grundftüd für ze. Sandhoff sub W 2. eingetragene Pfenningzins ⸗Capital 
von 1750 u preuß. Courant, u 
hiedurch mit der Aufforderung vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten, und fpäter 
ſtens in dem 
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den 10, October c. Vormittags 9 Uhr 
vor unſerm Deputicten Herrn Juſtizrath Suchland angeſetzten praͤcluſiviſchen Ter⸗ 
min auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes entweder perſoͤnlich, oder 


* 
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durch einen legalen Bevollmaͤchtigten zu melden und ihre Anſpruͤche anzuzeigen und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denfelden für immer praͤcludirt, die obigen Dos 
tumente aber amortiſirt werden follen. 
Danzig, den 1. Juny 1832. 2 
Roöniglich Preußiſches Land⸗ und Stadtgericht. 
. . ˙ un nn 
. Nach der Rheede den 8. Sept. 1832. 
N P. D. Domcke. 
r e i g e lt. 
Pet. H. Erichſen nach Copenhagen mit Getreide. Gaspard Gnichon nach Duͤnkirchen m. Getreide u. Holz. 


D. Benzi nach Douglas m. Getreide. Will. Turndull nach England mit Holz. 
Franz Le Breton nach Jerſey m. Getreide. Joh. Haaſe nach Bremen m. Holz. 
Focke Jooſten nach Amſterdam mit Getreide. Cilt H. Bruns nach Annverren mit Aſche. 
E. F. Wirenga⸗ — — Hend. K. Reutes nach Pill au m. Ballaſt. 
J. Zowen = — — - — J. Fr. Schmid nach Oſtſee m. Ballaſt. 
eit Middents ⸗ — — - — Cilt P. Bor nach Amſterdam mit. Holz. 
Jaco Heyer — — . — Joh. Braut nach Bremen „ — 


H. G. B 


E Niels F. Salvefen nach Norwegen mit Getreide. 
G. A. 5 


urge ⸗ — — e 
05 nach Gwolle = — - Der Wind S. S. O. 
Angekommen den 9. Sept. 1832. 
Joh., Hein Kroog d. Elsfleth k. v. Bremen m. Ball. Kuff. Frau Johanna 29 N. Herr Focking. 
EEC a 

Ole P. Waage nach Norwegen m. Ballaſt. 

Carl Heintz nach Stettm w. Weizen. 

Joh. Fr. Artetl — Ballaſt. Der Wind W. S. W. 


Wechsel. und Geld- Cours 
Danzig, den 10. September 1832. 


Briefe. Geld. Degehrtjansgebai 
. 2 PER — Holl. neue Duc. 1831.| —:— | —:— 
we en 3 a 2105 Dito dito wichüge 3:65 | 3:7 
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Holland, Sicht 
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— 70 Tage 1935 | 103 2 
Berlin, 8 Tage . — Io p 

— 2 Mon. ] 9% J 994 
Paris, 3 Monat -- - — — 
Werschau, 8 Tage - | 100 99; 

— 2 Monat — — 


Berichtigung. Intelligenz⸗Blatt W 211. Seite 2211. Zeile 13 bon unten, ließ 
ſtatt ſchön beſchnitten, ſchon beſchnitten. Zeile 5 v. u. Schreib⸗Pa pier ſt. 
Schreibe⸗Papiere. Zeile 5 v. u. geölte ft. gerollte. M 212. S. 2318 3. 11 v. 
‚ oben, ließ: 923. ſtatt 329. 

M 78. und 188, des Intelligenz⸗Blatts pre 1832 wird zu kaufen verlangt. 


